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Dornbirner

Gemeindeblartl

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1•— (mit Postversendun fl. 1·60), einzelne Nummern 5 kr. — Einschaltungen
kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Sonntag, 8. October 1899.Nr. 41. 30. Jahrg.

Ueber freiwilliges Ansuchen der Geschwister Georg, AnnaKundmachungen.
Maria, Katharina und Rosalia Dür in Schwarzach werden am
Mittwoch den 11. I. M. vormittags 9 Uhr im Gasthause

des Thomas Zumtobel hier nachbezeichnete Realitäten feilge¬Dienstag den 10. October ist
boten werden:

Vieh= und Krämermarkt. Gpz. Nr. 1027, Wieden, Wiese, 5. Cl., 915 Qu.=Kl.
4451028 5. „„Im Uebrigen haben die im Gemeindeblatt Nr. 39 am

zum Ausrufspreise von fl. 150•—September d. Is. verlautbarten Bestimmungen zu gelten.24.
Die Bedingungen werden vor der Feilbietung verlesen.Krämer, welche einen Marktstand wünschen, haben dies

Pfandrechte bleiben unberührt.rechtzeitig beim Zimmermeister Rüf oder im Gemeindeamte
K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abth. I,zu melden.

am 6. October 1899.Dornbirn, am 8. October 1899.
Dr. Schandl.2736Die Gemeindevorstehung.

Ueber freiw. Ansuchen der Erben nach Mathilde Jäger
Rothschlachtungen. Gmeiner von hier werden morgen Montag dengeb.

9. d. Mts. nachmittags 2 Uhr im Hause Nr. 10 in derEs wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass
Schmelzhütterstraße verschiedene Hausfahrnisse öffent¬bei allen Nothschlachtungen jeder Art zur Fleischbeschau sämmt¬
lich versteigert werden.liche innere Organe, d. i. Lunge, Milz, Leber und Nieren,

event, Eingeweide mitgebracht werden müssen und wird beim K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abtheilung I,
Abgange eines der ersten vier Organe das Fleisch zur Aus¬ am 7. October 1899.

Dr. Schandl.schrottung absolut nicht zugelassen. 2743
Auch wird die Fleischbeschau nur bei Tag durchgeführt.

E 306/99-7Obige Kundmachung betrifft speziell die Bergbewohner, Versteigerungs=Edict.
welche das Fleisch zum Verkaufe herunter bringen.

Auf Betreiben des I. M. Sohm, Privat in Bregenz,Dies zur allgemeinen Kenntnisnahme und Darnachachtung.
vertreten durch Dr. Cl. Schöch, Advocat in Bregenz, findet amDornbirn, am 5. October 1899. Dienstag den 21. November 1899, vormittags 9 Uhr,

Die Gemeindevorstehung. m Gasthause des Thomas Zumtobel in Dorndirn die Ver¬
steigerung der dem Johann Gg. Freuwis in der Kreuzacker¬

Es wird hiemit bekannt gemacht, dass diejenigen Parteien gasse gehörigen, unten beschriebenen Liegenschaften mit Zu¬
welche selbsterzeugte, (eigene) Brennstoffe besitzen und für ihren behör statt.
eigenen Bedarf, im eigenen Hause das gesetzlich zulässige Die zur Versteigerung gelangende Liegenschaft ist auf
Maß von Branntwein steuerfrei erzeugen wollen, bis 2400 fl. bewertet.
längstens 30. October d. Is. ihre Anmeldungen im Das geringste Gebot beträgt 1200 fl., unter diesem Be¬
Gemeindeamte Thüre Nr. 4 zu machen haben. trage findet ein Verkauf nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen und die auf die Liegen¬Dornbirn, am 1. October 1899.
chaften sich beziehenden Urkunden (Hypothekenauszug, Cataster¬Die Gemeindevorstehung.

auszug, Schätzungsprotokolle u. s. w.) können von den Kauf¬
lustigen bei dem unten bezeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 6,Für Radfahrer. während der Geschäftsstunden eingesehen werden.

In letzter Zeit wurde öfters die Wahrnehmung gemacht, Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig machen würden,
Radfahrer nachts ohne brennende Laterne die Straßendass ind spätestens im anberaumten Versteigerungstermine vor Beginn

durchfahren. der Versteigerung bei Gericht anzumelden, widrigens sie inDer § 3 der vom Gemeindeausschuss in der Sitzung vom Ansehung der Liegenschaft selbst nicht mehr geltend gemacht
20. November 1893 beschlossenen und schon wiederholt ver¬ werden könntenVon den weiteren Vorkommnissen des Versteigerungsver¬öffentlichten Vorschriften für Radfahrer lautet: „Bei Nacht muss
der Radfahrer eine brennende Laterne benützen. fahrens werden die Personen, für welche zur Zeit an den

Liegenschaften Rechte oder Lasten begründet sind oder im LaufeUebertretungen obiger Vorschrift werden gerichtlich geahndet.
des Versteigerungsverfahrens begründet werden, in dem FalleDornbirn, am 30. September 1899. nur durch Anschlag bei Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie wederDie Gemeindevorstehung.


